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INTERVIEW KATRIN RECK TENWALD, VORSTAND DER CIT Y INITIATIVE ESSLINGEN

„Die Stadt hat alles, was man braucht“
Katrin Recktenwald jagt im Schlussverkauf am liebsten Kleider

Esslingen – Der Sommerschluss-
verkauf läuft seit 2004 in Esslin-
gen als Esslinger Schlussver-
kauf (ESV). Über die Saisonra-
batte, die zweimal im Jahr lau-
fen, hat sich EZ-Mitarbeiterin
Barbara Scherer mit Katrin Re-
ckenwald unterhalten. Reckten-
wald betreibt die Wäschebou-
tique k.triny und ist seit Frühjahr
Vorstandsmitglied der City Initi-
ative.

Sind Sie eine Schnäppchenjäge-
rin, Frau Recktenwald?

Ja, aber nicht so absolut. Der Reiz
für den Jäger und Sammler in mir,
Objekte der Begierde zu den bes-
ten Konditionen zu erwerben, ist
riesig hoch. Allerdings bin ich auch
bereit den angemessenen bezie-
hungsweise den regulären Preis für
tolle Ware zu zahlen. Ich glaube, der
Mix macht es aus. Da kann ich ak-
tuelle Kleidung mit auslaufender

Saisonware, die man beim ESV be-
kommen kann, mischen. Eine Kom-
binationsmethode aus neu und alt,
edel und schlicht, wertvoll und
günstig und so weiter.

Was genau jagen Sie denn?

Immer und überall Kleidchen, da
ich fast keine Hosen trage. Darüber-
hinaus Deko-Artikel, Geschirr, denn
ich liebe Geschirr und natürlich
Schuhe.

Was haben Sie denn beim letzten
Schlussverkauf ergattert? Wissen
Sie das noch?

Oh ja! Das weiß ich noch genau Ei-
nen Geldbeutel, in den das Erspar-
te sofort hineinsortiert wurde, ei-
nen Handtuchhalter, den ich zum
Ladeninventar umfunktioniert ha-
be und dann noch ein Paar esslin-
gentaugliche Schuhe, sprich nicht
zu hoch.

Sommerschlussverkauf in Esslin-
gen? Wie muss man sich das vor-
stellen? Rummel in den Geschäf-
ten und in den Straßen?

Die City Initiative Esslingen bietet
den Mitgliedern einheitliches Wer-
bematerial wie die Plakate mit dem
Zwiebel-Logo an. Die orange-roten
Plakate kennzeichnen optisch die
Läden, die beim ESV teilnehmen
und die mit Schnäppchen locken.
Die Schlangen und hysterischen
Massen vor den Läden bleiben zum
Glück aus. Die Zeiten sind vorbei
und das ist auch gut so. Die heu-
tigen Streifzüge der Sparfüchse
sind ruhig und angenehm gewor-
den, aber dennoch deutlich spür-
bar.

Ist der Schlussverkauf nicht eine
überholte Geschichte? Seit 2004
gibt es das ja nicht mehr? Warum
veranstaltet man so etwas noch
in Esslingen?

Der Endverbraucher profitiert vie-
lerorts von den ganzjährigen Ange-
boten, die der Einzelhandel bestim-
men und festlegen kann. Doch der
ausgerufene Schlussverkauf dient
mitunter dazu, dem Kunden die Ge-
legenheit zu geben in ganz Esslin-
gen auf die Jagt zu gehen und nicht
nach ausgesuchten Läden und Pro-
zenten suchen zu müssen. Daher
ist die Geschichte meiner Meinung
nach nicht überholt, sondern weg-
weisend im wahrsten Sinne des
Wortes.

Machen denn viele Geschäfte in
Esslingen mit?

Jeder Händler entscheidet selbst,
ob er mitmacht. Die exakten Zah-
len sind mir nicht bekannt, aber an-
hand der Plakate kann man sich in
Esslingen ein gutes Bild des
Schnäppchen-Jagdreviers machen.
Für Läden wie meinen, in dem es
ausschließlich Ware aus Eigenpro-
duktion und keine Handelsware
gibt, wäre ein Schlussverkauf nicht
möglich. Dennoch gibt es besonde-
re Schmankerl in dieser Zeit.

Sommerschlussverkauf in Esslin-
gen: Heißt das Masse statt Klas-
se? Oder doch umgekehrt? Lohnt
sich beim SSV denn der Kauf beim
Fachhändler?

Klasse in der Masse finden, das ist
das Motto. Der Fachhandel gewähr-

leistet individuelle und qualifizierte
Beratung und individuelle Produkte.
Die Läden können über Nachlässe
und Prozente frei entscheiden. Die
Beratung ist im besten Falle auf den
Kunden ausgelegt und auf seine
unterschiedlichen Bedürfnisse.

Welche anderen Aktionen veran-
staltet die City Initiative?

In chronologischer Reihenfolge gibt
es jährlich den „Esslinger Frühling“,
„ES funkelt – Einkaufen bis Mitter-
nacht“, „Esslinger Herbst“ und im
letzten Jahr erstmalig die „Esslin-
ger Sternstunden“, die neben den
Großveranstaltungen, wie dem Ess-
linger Weihnachtsmarkt. die ohne-
hin attraktive Stadt noch interes-
santer machen

Was ist denn Ihre Lieblingsveran-
staltung in der Stadt?

Eindeutig das Webergassenfest
und die lange Einkaufsnacht „ES
funkelt“. Die Mitternachts-Shop-
ping-Veranstaltung ist, wie die üb-
rigen Events, wichtig für den Einzel-
handel und eine schöne Gelegen-
heit für Anwohner und Besucher un-
sere Stadt in besonderem Licht zu
sehen. Außerdem haben die einzel-
nen Läden die Möglichkeit in der
Gemeinschaft zu werben, aber
auch ihre besonderen Aktionen für
die besagten Tage zu verbreiten. In
der Dämmerung oder in der Dun-
kelheit fällt es vielen Kunden leich-
ter vom Alltag abzuschalten und
sich bei einem Streifzug durch Ess-
lingen zu entspannen und sich et-
was zu gönnen.

Wie würden Sie Esslingen einem
Fremden beschreiben? Oder: Was
ist an Esslingen besonderes?

Als Wahl-Esslingerin fällt mir die Er-
klärung leicht. Die Stadt hat alles,
was man braucht: Läden, Gastro-
nomie, Kinos, Friseure, Kranken-
haus. Hier kommt es auf die Mi-
schung an. Super Fachgeschäfte
und kleine Boutiquen, in denen
man allerhand Nützliches, aber
auch Kurioses findet, machen die
Stadt unverwechselbar in Zusam-
menspiel mit den Großen und Ket-
ten, die nicht fehlen dürfen. Aber
das alleine reicht auch nicht. Es ist
der Charme, die Kultur, das Erleb-
nis, die Vielfalt und die Leute, die
einen so toll in ihrem Kreis aufneh-
men.

Deutliche Preisnachlässe können die Kunden im Esslinger Schlussverkauf erwarten: Die Rabattaktion ermuntert Kunden
in ganz Esslingen, auf Schnäppchenjagd zu gehen. Foto: dpa

„ES funkelt“ am
11. September

Esslingen (red) – Am 11. Septem-
ber steht die nächste Veranstaltung
im Kalender der City Initiative an:
„ES funkelt!“ heißt die Devise, wenn
City Initiative, Esslinger Zeitung
und Stadtwerke Esslingen zur lan-
gen Einkaufsnacht in die Innen-
stadt einladen. Bis 24 Uhr kann am
letzten Samstag in den Sommerfe-
rien gebummelt, gekauft, gegessen
werden. Und das in einmaliger At-
mosphäre: „ES funkelt“ überrascht

mit strahlenden Lichtobjekten,
kunstvollen Fassaden-Illuminati-
onen, einem großem Lichtermarkt,
Kerzenbildern und einem vielfäl-
tigen, schillernden Rahmenpro-
gramm. Geschäfte und Gastrono-
mie warten mit besonderen Attrak-
tionen wie Mitternachtssnacks und
anderen Überraschungen auf die
Besucher.
Eine weitere Veranstaltung folgt am
27. November mit den „Esslinger
Sternstunden“. Auch der erste
Samstag im Advent ist eine lange
Einkaufsnacht, der die Besucher
auf mehr besinnliche Weise in die
Jahreszeit starten.

ESSLINGER

SOMMER-SCHLUSS
VERKAUF

Leuchtobjekte setzen die Stadt in ein
besonderes Licht. Foto: Bulgrin

Katrin Recktenwald aus dem Vorstand
der City Initiative. Foto: e

(%)(#)&('( ! &&)(%) *"$


